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Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11589 Hinweis / 

Ergänzung  
    vom 02.07.2024 

  
 
Anlage: 
 
5. Änderungsantrag Die Linke / Die PARTEI 
 
 
 
Hinweis / Ergänzung zum 
Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom 10.07.2024 (SB) 
Öffentliche Sitzung 
 
 
I. Ergänzung zum Vortrag der Referentin 

 
Wie in der Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom 12.06.2024. 
Der Ausschuss hat die Behandlung der Beschlussvorlage in die heutige Sitzung vertagt. 
Am 12.06.2024 hat Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion den beiliegenden 
Ergänzungsantrag eingebracht. 

 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung nimmt hierzu wie folgt Stellung: 
 
Aufweitung auf das Gebiet Buttermelcher-, Klenze-, Aventin- und Baaderstraße 
 
Die Prüfung der baurechtlichen Situation hat ergeben, dass es im Bereich dieses 
Wohnblocks kaum zusätzliches Baurechtspotential gibt, das die Aufstellung eines 
sektoralen Bebauungsplans rechtfertigen würde. Dass hier – so die Darstellung im Antrag 
Die Linke / Die PARTEI – Entmietung stattfindet, kann durch einen sektoralen 
Bebauungsplan nicht verhindert werden. Um Gentrifizierungstendenzen Einhalt zu 
gebieten, ist für diesen Bereich bereits eine Erhaltungssatzung (Schutz vor Verdrängung 
der angestammten Wohnbevölkerung) erlassen worden.  
 
Isarparkhaus Baaderstraße 6 
 
Das Isarparkhaus wurde nicht in die Betrachtung einbezogen, da hier keinerlei 
Erkenntnisse vorliegen, die auf eine Überplanung des Grundstücks für ein 
Wohnungsbauvorhaben hindeuten. Es gibt keinerlei Anfragen oder Bauberatungen 
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bezüglich dieses Grundstücks. 
Wie in der Beschlussvorlage erläutert, hat sich das Baurecht im Geviert der Klenze-, 
Rumford-, Baader- und Aventinstraße in den letzten 7 Jahren nicht verändert. Aufgrund 
des begrenzten Raumes im Blockinnenbereich ist eine grundlegende Änderung des 
zulässigen Baurechts nach § 34 BauGB auch in nächster Zeit wenig wahrscheinlich. All 
dies führt dazu, dass – sollte widererwartend auf dem Grundstück der Baaderstraße 6 ein 
Antrag auf Errichtung eines Wohngebäudes gestellt werden –auch zum Zeitpunkt des 
Einreichens eines solchen Antrags ein Aufstellungsbeschluss für einen sektoralen 
Bebauungsplan noch rechtzeitig gefasst werden könnte. 
 
Beispiel Falkenberg Ensemble 
 
Das in der Begründung des Änderungs-/Ergänzungsantrags als Beispiel aufgeführte 
Falckenberg Ensemble (gemeint ist der Neubau an der Hildegardstraße) stellt eine andere 
baurechtliche Situation dar. Hierbei handelt es sich nicht um einen sogenannten 
unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB. Vielmehr wurde hier mittels Bebauungsplan 
Baurecht für u.a. Wohnungen geschaffen. In diesem Fall sind die Regularien der 
Sozialgerechten Bodennutzung heranzuziehen, die genauestens regelt, wann und wieviel 
geförderter Wohnungsbau errichtet werden muss, bzw. welche Abtretungen erfolgen und 
Kosten übernommen werden müssen. Die Kostenübernahme bei Anwendung der 
Sozialgerechten Bodennutzung gehen über die Möglichkeiten eines sektoralen 
Bebauungsplanes hinaus. Die Möglichkeit, einen sektoralen Bebauungsplan im Bereich 
eines qualifizierten Bebauungsplans zu erlassen, ist rechtlich unzulässig. 
 
Erlass einer Veränderungssperre 
 
Aufgrund der baurechtlichen Prüfung und dem Fehlen des erforderlichen 
Wohnbaupotentials wird weiterhin vorgeschlagen, den Erlass eines 
Aufstellungsbeschlusses für einen sektoralen Bebauungsplan abzulehnen. Damit ist auch 
der Erlass einer Veränderungssperre nicht möglich. 
 
 
Aufgrund der vorstehenden Ausführungen ändert sich der Antrag der Referentin nicht. 
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